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Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordace Verſammlung wurden geſtern in 2 Leſung die
neuen Gehaltsſkalen für die Beamten des ſtädtiſchen
Bauamts nach der Magiſtratsvorlage mit der Abänderung genehmigt daß die neue Gehalteſtala vom 1 Oktober d Js ab in
Kraft treten ſoll nicht wie der Magiſtrat beantragt vom 1 April
ab Die hierdurch entſtehenden Mehrausgaben für das laufende
Rechnungsjahr betragen 805 welchen Betrag die Verſammlungeehine Desgleichen wurde die für Hrn Stadtbauinſpektor
Rückert vom Magiſtrat vorgeſchlagene neue Gehaltsſkala ge
nehmigt dieſelbe ſoll ebenfalls vom 1 Oktober ab in Kraft
ireten Unterm 22 April v Js richtete der Magiſtrat an die
Verſammlung einen Antrag den Abſchluß eines Vertrages mit
den Architekten Herren Gebr Gieſe hier zu genehmigen nach
welchem dieſe zu den Reparaturen des Waagegebäudes die
beim Neubau des Nachbargrundſtückes Marktplatz 24 erforderlich

eworden waren einen Koſtenbeitrag von 200 M leiſten ſolltenPer Magiſtrat führte in jener Vorlage aus daß vom Beſchreiten

des Prozeßweges ein Erfolg nicht zu erwarten wäre Die Bau
kommiſſion welche ſich zunächſt mit der Sache beſchäftigte hob
in ihrem Sitzungsprotokoll vom 20 Mai v Js noch vier Punkte

rvor auf welche ſich die Haftbarkeit der Herren Gebr Gieſer die entſtandenen Schäden gründen ließe und erſuchte den

Magiſtrat vorläufig nochmals die Vergleichsverhandlungen auf
zunehmen Das Ergebniß dieſer Verhandlungen iſt daß unterm
16 Juni 1892 die Herren Gebr Gieſe und Kfm Pinihus der
Stadtgemeinde eine Vergleichsſimme von 300 M boten Der
ren erſucht nunmehr die Verſammlung ibn zur Annahme
ieſes Vergleichsvorſchlages zu ermächtigen die vier von

der Baukommiſſion hervorgehobenen Punkte ſeien vom Magiſtrat
nochmals einer eingehenden Prüfung unterzogen worden es habe
ich aber auch hierbei ein ſicherer Anhalt für Begründung einesar ereneenehes nicht finden laſſen Die Verſammlung
chloß ſich der Auffaſſung der Baukommiſſion an und ermächtigtee Magiſtrat den Rechtsweg gegen die gedachten Architekten

wegen Zahlung einer Entſchädigung in Höhe von 1400 M zu
beſchreiten ſofern dieſelben ſich nicht bereit zeigen ſollten im
Vergleichswege eine höhere als die zuletzt angebotene Ent
chädigung von 300 M zu gewähren Hr Kfm Theodorr hier hat von ſeinem Grundſtücke nach dem Rathskeller

grundſtücke zu Kellerfenſter durchbrechen laſſen Der Magiſtrat
will dieſe Vorkehrung geſtatten ſofern Hr Franz anerkennt daß
ihm ein ſolches Fenſterrecht nicht zuſteht und derſelbe allen
eiwa durch Verſährung entſtehenden Gerechtſamen im Voraus
entſagt Da Hr Franz ſich weigert dieſes Anerkenntniß im
Grundbuche eintragen zu laſſen ſo ermächtigt die Verſammlung
den Magiſtrat eine entſprechende Eintragung im Klagewege zu
erzwingen

Anläßlich der heutigen Wahlmännerwahlen zum Landtage
iſt in ſämmilichen ſtädtiſchen Schulen der Unterricht
ausgefallen in den Schulen der Francke ſchen
7 e ngen dagegen wurde vormittags bis 11 Uhr unter
richtet

Goethe s Götz von Berlichingen geht am Stadt
theater zum erſtenmale am Donnerstag in folgender Beſetzung
der Hauptrollen in Scene Götz von Berlichingen Hans
Schreiner Adelbert v Weißlingen Ferdinand Rinald
Marie Fanny Wagner Sickingen Adolf Schu
macher Hans von Selbitz Edmund Doß Adelheid von
Wal dorf Adele Rinald Pauli Bruder Martin
Friedrich Küſthardt Franz Weißlingen s Knappe Ewald
Bach Franz Lerſe Julius Haller Kaiſer Maximilian

Albert Kühne Der erſte Baſſiſt Herr Theodor
Der iſt bis 1895 für das Stadttheater verpflichtet
worden

Die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei hat unterm 23 Juni 1893 ein Patent für
eine Heizvorrichtung für Vacuum Kochapparate unter 80
H 13629 angemeldet Hrn Dr H Krukenberg Special
arzt für Chirurgie in Halle Magdeburgerſtraße 40 iſt
vom 18 März 1893 ab ein Patent Kl 27 Nr 72559 er
theilt für einen Apparat zur Behandlung von Klumpfuß oder
Plattfuß ferner demſelben vom 28 Aug 1892 ab Kl 27
Nr 72 581 für einen Apparat zur Einleitung künſtlicher Be
wegungen in ſteife Hüftgelenke Hrn A Wernicke in Halle
wurde vom 5 Jan 1893 ab unker Kl 82 Nr 72477 ein
Patent für mehrere konzentriſch angeordnete rotirende Trocken
trommeln mit ſtellbaren Transportſchaufeln Zuſatz zum Patente
Nr 71207 ertheilt

Die Frau eines Gaſtwirths am Moritzzwin ger befand
ſich geſtern abend in großer Gefahr Als dieſelbe eine mit
Spiritus gefüllte Flaſche beiſeite ſtellen wollte entglitt dieſelbe
ihren Händen und fiel auf den Herd ſo daß ſich der Jnhalt an
der Herdflamme entzündete und die Flaſche explodirte
Ein Theil der brennenden Flüſſigkeit ergoß ſich über die Frau
deren Kleider im Nu hell aufloderten Obwohl Hilfe gleich zur
Stelle war und die brennenden Kleidungsſtücke der Frau ſchnell
vom Körper entfernt wurden hatte dieſelbe bereits an der Bruſt
ſowie an beiden Händen und Armen bedenkliche Brandwunden
davongetragen die ihre Ueberführung nach der königl Klinik er
forderlich machten

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Monuntag 30 Okt
Auweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath

Scatge,nek Profeſſor Dr Dittenberger Baumeiſter
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Arndt Bönſtedt
Dönitz und Keferſtein

Eingegangen iſt eine Einladung des Kirchenbauvereins und des
Gemeindekirchenrathes von St Ulrich zur Theilnahme an der
r e7 Nov ſtattfindenden Einweihung der Johannes

e

1 Zum Baue des Kinderaſyls ſind von dem dem Hoſpitale
gehörigen Ackerplane Nr 42 0 qm entnommen 77
müſſen von dem gedachten Planſtücke außer den bereits zum
Preiſe von 5 M pro Quadraimeter zu Regulirung der Beeſener
ſtraße an die Stadt abgetretenen 466 qm noch weitere 74 qm

ir BVeeſenerſtraße an die Stadt abgetreten werden Der
agiſtrat erſucht ſich damit einverſtanden zu erklären daß dem

oſpital für die gedachten Flächen von 3000 qm und 74 qm ein
reis von 5 M pro Quadratmeter gezahlt wird welcher von

dem Zeitpunkte der Jnbeſitznahme der betr Flächen durch die
Stadtgemeinde dem Hoſpitale mit 4 Proz jährlich zu verzinſen

daß die erforderlichen Mittel für Ankauf der Bauſtelle des
Kinderaſyls aus der Theodor Schmidt Stiftung dagegen diejenigen für Ankauf des Straßenlandes aus Kap v D I 1 des
KämmereiHaushaltplanes entnommen werden Die Bericht
erſtatter Hr Heiſ er namens der Baukommiſſion und Hr Sa ch s
namens der Finanzkommiſſion beantragen Annahme der
Magiſtratsvorlage Die Annahme erfolgt nachdem Hr Stadt
rath Jochmus eine Anfrage des Hrn Klinkhardt ob die
Hoſpitalverwaltung daran denke den Erlös derarüger Grund
ſtücks Veräußerungen wiederum zu Grundſtücksankäufen zu ver
wenden dahin beantwortet hat daß in letzier Zeit Erſatzankäuſe

am 20 März

2 Beiblatt zu Nr 512 der Saale Zeitung
aus Mangel geeigneter Kaufgelegenheiten nicht ſtattgefunden
haben übrigens durch die koſtſpieligen Umbauten am Hoſpital
gebäube vorläufig auf ſolche Art flüſſig werdende Kapitalien ver
braucht werden

2 Koſtenbewilligung für eine Aenderung an der Kanalaus
mündu ung an der Steinmühle Der Berichterſtatter Herr
Brünnecke führt aus behufs Beſeitigung hervorgetretener
Uebelſtände an den Kanalausmündungen hat Hr Stadtbanratb
Genzmer ein Projekt ausgearbeitet wonach die gewöhnlichen
Kanaiſchmutzwäſſer in einem unter dem eigentlichen Kanale zu
legenden Thonrohre welches die durchſchnittliche Menge der
Schmutzwäſſer bis zu 10facher Verdünnung 400 Sekundenliter
abzuführen vermag unterhalb des Waſſerſpiegels in den Mühl
graben abgeführt werden ſollen Bei größerer Verdünnung
durch Niederſchlagswäſſer tritt die Abwäſſerung des Ueberſchuſſes
welchen das Thonrohr nicht ſchlucken kann durch die bisherige
Kanalausmündung ein bei ſolchen Verdünnungen kann aber von
Uebelſtänden keine Rede mehr ſein Die Koſten für dieſe Aende
rung ſind auf 3500 M berechnet und ſoll zu deren Deckung die
in Kap XIV E II Poſ 11 vorgeſehene Summe von 3500
endgiltig bewilligt werden Ferner ſchlägt der Magiſtrat eine
Regulirung der ſehr ungleichen Flußſohle des Mühlgrabens vom
Kanglanslanfe bis zur Steinmühle mit einem Koſtenaufwande
von 850 M vor welche à Conto Kap XXI Poſ 6 zur Ver
fügung geſtellt werden ſollen Die Baukommiſſion empfiehlt An
nahme der Magiſtratsvorlage mit der Ausnahme daß die Rohr
legung nicht in der Schwebe ſondern auf einer feſten Unter
bettung erfolgt Namens der Finanzkommiſſion empfiehlt
Billing nach den Anträgen der Baukommiſſion zu beſchließen
unter der Vorausſetzung daß die Koſten für die Rohrlegung
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ſich nicht höher ſtellen als
in der Magiſtratsvorlage berechnet iſt Anderufalls ſoll der
Magiſtrat hinſichtlich dieſer Arbeit um eine neue Vorlage erſucht
werden Ferner empfiehlt die Finanzkommiſſion den Magiſtrat
zu erſuchen bei Ausführung der Arbeiten die geſetzliche Form zu
beobachten Die Verſammlung beſchließt nach den Anträgen der
Kommiſſionen

Der Magiſtrat bemerkt in der Vorlage daß er mit Rückſicht auf
die ſchwebende Angelegenheit der Regulirung der Gerberſaale von
Ausführung der Veränderungen der Kanalansmündungen an der
Moritz und Klausbrücke vorläufig abſieht

3 Die Bedingungen für den Ausbau der weſtlich der Freiim
felderſtraße projektirten Parallelſtraße zwiſchen der Straße

3 und der Straße N des weſtlichen Bebauungs
planes werden nach der Magiſtratsvorlage genehmigt Bericht
erſtatter Herren Hildebrandt und Steckner

4 Der Magiſtrat theilt mit daß er dem Antrage der Verſamm
lung vom 2 Oktober gemäß beſchloſſen hat die Stadt
verordnetenwahlen der I und II Abtheilung in den leer
ſtehenden Räumen des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßenflügel
des Rathskellergebäudes und die Wahlen der III Abtheilung in
den einzelnen fünf Wahlbezirken in paſſenden Lokalen abhalten zu
laſſen Weiter theilt der Magiſtrat mit daß er die den Spezial
einladungen zu den Stadtverordnetenwahlen bisher beigegebene
Wählerliſte künftig nicht mehr drucken und vertheilen laſſen werde
weil eine bezügliche Vorſchrift nicht beſteht und andere mit Halle
zu vergleichende Städte dieſe Wählerliſte auch nicht vertheilen

wen derſelben würde einen Aufwand von 1500 M ver
urſachen

Eine Anfrage des Hrn Schultz beantwortet Hr Oberbürger
meiſter Staude dahin daß der Magiſtrat eine ſchriftliche Ein
ladung zur Wahl welche alle für die Wähler wiſſenswerthen Mit
theilungen enthalten werde jedem ſtimmberechtigten Bürger zugehen
läßt Ferner ſagt der Herr Oberbürgermeiſter auf Antrag des
Hrn Brinkmann zu daß der Magiſtrat ſelbſtverſtändlich dafür
ſorgen werde daß in Zukunft die Behändigung der Wahleinladung
auf zuverläſſige Weiſe rechtzeitig erfolgt

Der Gegenſtand wird durch Kenntnißnahme erledigt
5 Abkommen mit der Gemeinde Giebichenſtein

Benutzung des Schlachthofes betr Nach den Ausführungen
des Berichterſtatters Hrn Richter haben ſich in der Nachbar
gemeinde Giebichenſtein Mißſtände herausgebildet welche giebichen
ſteiner Fleiſchermeiſtern es vortheilhaft erſcheinen ließen freiwillig
in unſerem ſtädtiſchen Schlachthofe zu ſchlachten und hier auch
Kühlzellen zu miethen damit ſie ihren Kunden Beweiſe einer
zuverläſſigen Fleiſchkontrolle bieten können Die Gemeinde
Giebichenſtein iſt nun bereit den Schlachthauszwang einzuführen
wenn den Fleiſchermeiſtern von Giebichenſtein die Mitbenutzung
der Anlagen im ſtädtiſchen Schlachthofe gegen Erlegung der betr
Gebühren geſtattet wird Andernfalls würde man in Giebichen
ſtein gezwungen ſein Erſatz für den Schlachthofzwang durch Ein
führung der obligatoriſchen Fleiſchſchan zu ſchaffen Der Magiſtrat
erſucht das mit der Gemeinde Giebichenſtein getroffene Abkom
men zu genehmigen und ferner daß die Stadtgemeinde
Halle die Entſchädigung der giebichenſteiner Privatſchlacht
ſtätten bis zur Geſammthöhe von 3000 M aus den laufenden
Mitteln des Schlachthofes übernimmt Sollte durch Sach
verſtändige eine niedrigere Entſchädigungsſumme feßgeſett werden
ſo bezahlt die Stadtgemeinde nur dieſe Der Hr Berichterſtatter
empfiehlt die Genehmigung dieſes Abkommens da daſſelbe vor
theilhaft für beide Gemeinden ſei Von den giebichenſteiner
Fleiſchern würden nach den Erhebungen der dortigen Ortsbehörde
jährlich 500 Pferde 1327 Stück Rindvieh 1357 Kälber 2774
Schweine und 1680 Schafe geſchlachtet wofür an Schlacht und
Unterſuchungsgebühren die Summe von 19,203 80 M zu zahlen
ſein würde Freilich würden in unſerem Schlachthofe beim
Zuſtandekommen des Vertrages weſentliche Erweiterungen vor
genommen werden müſſen zunächſt ſei eine Vergrößerung des
Pferdeſchlachthauſes nothwendig worüber der Magiſtrat eine
beſondere Vorlage einbringen werde trotzdem geſtalte ſich das
Abkommen für die Stadtgemeinde vortheilhaft Hr Billing
empfiehlt namens der Finanzkommiſſion Annahme der Magiſtrats
vorlage mit der Abänderung daß die Entſchädigung der Beſitzer
von Privatſchlachtſtätten zu Laſten des Erneuerungsfonds berechnet
wird da die Entnahme der Summe aus den laufenden Mitteln
unzuläſſig erſcheint weil dadurch das klare Bild über die Be
triebsergebniſſe des Schlachthofes vollſtändig verwiſcht werden
würde Jm übrigen beantragt die Finanzkommiſſion den Magi
ſtrat zu erſuchen die nothwendig werdenden Erweiterungen erſt
dann vornehmen zu laſſen wenn der Bezirks Ausſchuß zu Merſe
burg die Einführung des Schlachthauszwanges in Giebichenſtein
Wenig hat Hr Otto beantragt die Entſchädigung derrivatſchlachtſtätten durch die Stadtgemeinde nicht zu genehmigen
Die San ne kehrt dieſen Antrag ab und beſchließt nach den
Vorſchlägen der Finanzkommiſſion

6 Die Entlaſtung der Rechnung der Gas anſtalt pro 1890/91
welche in Einnahme mit 1,448,861 69 in Ausgabe mit
1,386,695 71 M und 62,165 98 M Beſtand abſchließt ſowie die
Nachbewilligung nachgewieſener Etatsüberſchreitungen in Höhe von
20,233 97 M wird ausgeſprochen Berichterſtatter Herren Sachs
und Lwowskiü

7 Die hieſige Tapezierer und Dekorateur Jnnüng hat in einer
Eingabe an die Stadtverordnetenverſammlung darüber Beſchwerde
geführt daß bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten nicht
immer ſo verfahren werde wie es wünſchenswerth ſei Es fehle
oft an einer angemeſſenen Zeit für die Ausführung der Arbeiten
So ſei z B zur Vergebung der Dekorations Arbeiten in dem
Peißnitz Gaſtwirthſchaftsgebäude engere Submiſſion ausgeſchrieben

der Zuſchlag er am 23 März und dieLieferungsfriſt auf den 1 April feſtgeſetzt obwohl dieſe ungenügende
Zeit noch durch zwei Feſttage verkürzt worden ſei Es wäre
unmöglich bei ſo kurzen Lieferungsfriſten die noihwendigen Stoffe
aus erſter Hand zu beziehen und die Arbeiten rechtzeitig zu
liefern zumal wenn wie in der vorliegenden Angelegenheit der
Oſter nd Umzugstermtn dazwiſchen falle Nach der ganzen

M die eine gewiſſe S r

Zander ſchen Grundſtückes am Graſewe

Halle Dienstog 31 Oktober 1803

Sachlage müſſe wenn ſo außerordentlich kurze Lieferungsfriſten
beliebt werden die Vermuthung auftauchen daß diejenigen
Geſchäftsleute welche Angebote abgeben und den Zuſchlag erhalten
die Lieferung bereits vorher in Auftrag erhalten haben edem rinnen ſei eine rechtzeitige ben be möglich
genehen S z t ren erſuchen daher die Stadtverordneten

imlung dafür Sorge zu tragen daß ähnliche Minicht wieder geſchehen Die Perlionstom iſt be tearg
Grund des Aktenmaterials die Beſchwerde über die zu kurze
Lieferfriſt für begründet an erklärt jedoch es ſei keinerlei Grund
zu der Annahme vorhanden daß die Arbeiten bereits vorher in
Auftrag gegeben geweſen ſeien Als Entſchuldigung habe der
Bauleiter Hr Stadtbauinſpektor Rückert angeführt es wäre un
möglich geweſen die Arbeiten bereits früher auszuſchreiben da
es vorher nicht möglich war Muſter an die Wand zu malen um
die nothwendige Farbenharmonie zu erzielen Die Annahme der
Petenten daß bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten jeder Gewerbe
treibende das Recht habe ſich an der Submiſſion zu beiheiligen
hält die Petitionskommiſſion nicht für berechtigt da bei Arbeiten

e ertig erfordern engere Submiſſionwohl wünſchenswerth ſein könne Die Petitionskommiſſion em
pfiehlt die Pelition dem Magiſtrate als Material für die Sub
miſſtonsangelegenheiten zu überweiſen Berichterſtatter Herr
Friedrich Nach einigen Bemerkungen der Herren Sachs
Rauſch Neſſe Pr Hüll mann beſchließt die Verſammlung
nach dem Antrage der Petitionskommiſſion

8 Eine Petition des Hrn Bezirksfeldwebels Höniger am
Anſchluß an das Hauptdruckrohr der ſtädtiſchen Waſſerleitung
wird z Z durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt er
klärt Berichterſtatter Hr Schul ze

9 10 11 12 13 fallen aus
Außerhalb der Tagesordnung bewilligt die Verſammlung als

Entſchädigung für Sqm Laud welches von der Bauſtellerdes
zu dem Straßendurth

bruch Kl UlrichſtraßeOleariusſtraße entfallen iſt 60 M pro qm
Die Beſitzer hatten urſprünglich 90 M pro qm gefordert Ja en
ſich aber mit dem Gebote des Magiſträts welcher 60 M für
See pfielt einverſtanden erklärt Berichterſtatter Herr

einhauf
Die Beantwortung der Jnkerpellation betr die Anlage des

Bahnkörpers der Hafen bahn in den Pulverweiden ſoll in
nächſter Sitzung erfolgen da mit der Hafenbahngeſellſchaft Unter
handlungen ſchweben dexen unmitteibar bevorſtehender Abſchluß
die Verſammlung intereſſiren dürfte

I Kammermuſik Ltbend
Unſere ſchönen Qartettabende ſind wieder eröffnet und herzlicher

Dank gebührt den Herren aus Leipzig für ihre Treue den Ver
anſtaltern für ihr zähes Feſthalten an dem einmal für aus
gezeichnet Erkannten Mit einem wundervollen Programm das
köſtliches Altes und gediegenes Neue in ſeinem Rahmen ver
einigte haben die Herren alle die ſchönen künſtleriſchen Eigen
ſchaften in Erinnerung gebracht welche der Grund allgemeiner
Verehrung waren und der Anlaß herzlicher Bewunderung für
die kommende Saiſon ſein werden Schubert s eigenartiges
Armoll Quartett eröffnete den Abend und ſchuf von vornherein
jene intime dem geräuſchvollen Genuß abgewandte Stimmung
als die Grundbedingung genußreichen Hörens Schubert s
muſikaliſche Bilder ſind ſo plaſtiſch daß man ihrem Sinue nicht
lange nachzugrübeln braucht ſondern ſich mit dem erſten Ton
müheloſem Hören hingeben kann Alle Sätze ſind in einer deut
lich erkennbaren Grundſtimmung vereint es iſt das ein
charakteriſtiſches Merkmal Schubert ſchen Schaffens Während
Beethoven die Wirkung im dramatiſchen Gegenſatze ſucht während
ſeine größte Kunſt darin beſteht die widerſpruchsvollſten Stim
mungen zur Geſammtwirkung heranzuziehen iſt und bleibt
Schubert der ſchlichte Erzähler deſſen Herz von Empfindungüberquillt aber gerade deshalb nicht die Kunſt beſiht dramatiſche
Wirkungen zu erzielen Wie ſchön ſich ein Satz dem andern
in inniger Verwandtſchaſt anſchließt beweiſt die Folge des herrlichen
AndanteSatzes in dur auf den düſteren in moll Man ſollte
denken dur die helle Tonart brächte Freude und Leben in das
Stück Aber leiſe und innig hebt das Thema das Schubert ſpäter
ſo ſchön in den Jmpromptu Variationen für Klavier bearbeitet
an und wenn es aus dem Traum erwachend die Augenlider hebt
ſehen wir deutlich eine Thräne funkeln Oder berühren nicht die
herrlichen harmoniſchen Ausweichungen bei Wiederholung des
Themas wie die Klagen eines leiderfüllten Herzens Selbſt die
Freude des ſo hoch erhebenden letzten Satzes bleibt nicht un
getrübt es erklingt als wenn ein Zigeuner wehmüthig lächelnd
von der nie gekannten Heimath erzählt

Zum erſten male erſchien der Name Klughardt auf dem
Programm der Kammermuſiker er hat einen guten Klang und
ganz Deutſchland weiß daß ſein Träger einer der begabteſten
Muſiker unſerer Zeit iſt Das geſtern vorgeführte Quartett
ſcheint nur berufen den Ruhm Klughardt s zu mehren Es iſt ein
freudiges friſches Stück dieſes dur Quartett Müßte man mit
Verwunderung bemerken daß der Weltſchmerz ſeine quälenden
Wirkungen auch auf das Gebiet der Kammermuſik übertrug ſo
iſt Klughardt ſicher von dieſem Vorwurfe frei Schöne melodiſche
überſichtliche Gedanken fügen ſich ihm in eine Form die in jeder
Beziehung meiſterhaft genannt werden muß Ein überzeugenderAuſchluß an die geheiligten Traditionen eines Beethoven giebt

dem Stücke noch eine beſondere Weihe Und doch iſt er von
edler männlicher Selbſtändigkeit Man blicke nur auf den Adagio
Satz der mit innigem Geſange anhebend ſich in der Form freier
Variationen erweitert und unaufhörlich rhythmiſch von Achtel
triolen zu Sechzehnteln und Sextolen ſteigert dann aber von
einer überraſchend kühnen Epiſode durchbrochen wird von maje
ſtätiſchen Accorden und ſtürmiſchen Paſſagen als würde der Kom
poniſt an ſeinem Ziele irre und kämpfe mit Macht gegen unbe
kannte Einflüſſe an über die er doch ſchließlich Sieger bleibt
Das Scherzo läßt trotz der düſteren moll Grundtonart keinen
Weltſchmerz durch und im Finale ſtrebt alles dem Glück der
Freude zu jenem Genießen des Daſeins das nur wenigen be
ſchieden iſt Wie Klughardt die Mittel handhabt iſt einfach be
wundernswerth die größte Kunſt des Satzes ſcheint ihm zur
zweiten Natur geworden zu ſein So ſteht er auch in ſeinem
neuen Quartett da und als ein Meiſter im beſten Sinne des
Der Das Publikum jubelte herzlich dem bedeutſamen
Werke zu

Beethoven s leidenſchaftlich durchglühtes moll Quartett
op 95 beſchloß in einer vollendeten Wiedergabe den Abend
Was die Herren Prill Rother Unkenſtein und Wille vboten
waren Muſterleiſtungen des Quartettſtils Nirgends ein Vor
drängen ſubjektiver Auffaſſung immer das ſchöne Unterordnen
unter das Werk das doch die vornehme Wiedergabe nicht aus
ſchließt Der außerordentliche Beifall war überall großartig

M Krauſe
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 30 Okt Für Erdkunde hat ſich heute als Privat
dozent Dr phil Konrad Kretſchmer habiliürt

Bonn 30 Okt Prof Guſtav Veit iſt in den Adelſtand
erhoben worden Veit hat von 1864 bis jetzt den Lehrſtuhl für
Frauenheilkunde an der Univerſität Bonn ümegehabt Bisher
iſt die gleiche Auszeichnung wie jetzt Veit von preußiſchen
Univerſitätsprofeſſoren der Medizin nur den Chirurgen Langen
beck Esmarch Volkmann Bardeleben Bramann und dem Kliniker
Trerichs zu theil geworden

Dorpat 29 Okt Der Lehrſtuhl für Frauenheilkunde der
durch Prof Kueſtner s Berufung nach Breslau erledigt war iſt



dem Dozenten der moskauer Univerſität Dr Gubarew über
tragen worden Es bedeutet dies einen weiteren Schritt in derdiſſſileung der dorpater mediziniſchen Fakultät 6

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Dr Stuhlmann der bekannte Afrikareiſende begiebt i
n Ende November wiede Afrika dne ünterſuchungen d nnten um ſog vor

Jm berliner Opernhauſe fanden in der letzten Woche
mehrere Orcheſter und Balletproben eines neuen Tanzes ſtatt
den mehrere Mitglieder der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer
ausgeſonnen haben und zu dem Hertel der Komponiſt von Flick

und Jod eine Muſik geſchrieben hat Das Werk iſt zur Auf
a t ofe beſtimmt Der letzten Generalprobe wohnte

aiſer und befahl daß der neue Tanz eine von vier
ren ausgeführte Gavolte bei den Hoffeſten an Stelle der

ren ſoll
cour treten und den Namen Gavotte Lancier

Die Première von A Delmar s patriotiſchem Drama
Die Abrens per ſteht im berliner Schauſpiel

e uuſe bevor da rk iſt kürzlich auch von der dresdener Hof
hne angenommen

Das kölner Stadt Theater hat den Baritoniſten
Signor Fumagelli mit einem Jahresgehalt von 36,000 M
angeſtellt

Victorien Sardon s neueſtes hiſtoriſches DramaMadame Sans Gene hat im pariſer Vaudeville bei ſeiner
r einen großen äußerlichen Erfolg errungen als

ſtwerk iſt dieſe r ohne ſonderliche Bedeutung
kommt nur gewiſſen Modelaunen des Tages entgegen daher
beifällige Anfnahme

Gerichtsverhandlungen
Der große Spielere und Wucherer Prozeß

Gericht der SaaleZtg
Siebenter Tag der Verhandlung

F Hannover 30 Okt
n Anbetracht des großen Aufſehens das der Prozeß in den

weſteſten Kreiſen erregt dürfte es von Jntereſſe ſein auch einmal
einen Blick auf die Auklagebank zu werfen Da iſt zunächſt der
Rittmeiſter der Landwehr Kavallerie z v Meyerinck
der Sproß einer alten Adelsfamilie iſt ein ſtattlicher großer
Mann dem man den Rittmeiſter auf den erſten Blick anſieht
Einen großen bellgrauen Mantel um die Schulter gehangen be
tritt er gewöhnlich die Anklagebank Der ihn begleitende Ge
ängnißbeamte nimmt ihm den Mantel ab und hängt ihn in einem
debenzimmer auf woſelbſt auch die be tehgnn ihre

Garderobe ablegen v Meyerinck ſitzt auf der Anklagebank
zwiſchen Fährle und Samuel Seemann Er wechſelt mit ſeinen
Mitangeklagten kein Wort er grüßt böchſtens die Berichterſtatter
denen er ſchon einmal die Bitte ausgeſprochen hat ihn mit
Rückſicht auf ſeine Kinder alimpflich zu behandeln und unter
hält ſich bisweilen mit ſeinen Vertheidigern den Rechtsanwälten
Dr Fritz Friedmann und Dr Gotthelf Berlin Sein ſchön ge
pflegier dunkelblonder Vollbart der am Kinn ausraſirt iſt iſt
bereits etwas grau melirt Auch ſein dunkelblondes elegant fri
ſirtes Haupthaar iſt etwas gelichtet und etwas grau geworden
Die Haltung des v Meyerinck und ſein ganzes Auftreten iſt das
eines echten Axiſtokraten Auch ſeine Vertbeidigung iſt eine ſehr
geſchickte v Meyerinck unterſcheidet ſich inſofern recht vortheil
haft von ſeinen Mitangeklagten Nur Abter iſt ihm an Ruhe
überlegen Was Abter auch vorgebracht werden mag
dieſer verliert ſeine Ruhe niemals einen Augenblick Ohne jede
Aufregung verſteht es Abter die ſchwerſten Anklagen zu wider
legen Er iſt ein noch junger Mann mittelgroß hat ſchwarzes
volles Haupthaar ſchwarzen woblgepflegten Vollbart und trägt
eine goldene Brille Sein Geſicht iſt nicht unſchön es verräth
jedoch eine gewiſſe Verſchmitztheit Letzteres läßt ſich von dem
unmittelbaren Nachbar Abter s dem Angeklagten Max Roſen
berg nicht behaupten Dieſer iſt ein kleiner etwas beleibter
Mann mit großer Glatze und vollem friſchem Geſicht Es wird
hierſelbſt allgemein behauptet daß Max Roſenberg zum Theil
r von ſeinen Mitangeklagten beim Spiel gerupft worden iſt

lbert Heß genannt Seemann ein mittelgroßer Mann
mit ſchwarzem Haar und ebenſolchem Vollbart macht wegen ſeiner
eingedrückten Naſe keinen vortheilhaften Eindruck Recht ehr
würdig ſieht dagegen Fährle aus man kann ihn ſehr wohl für
einen Kommerzienrath halten Es iſt ein großer ſtarker älterer
Herr mit kahlen Kopf und grauem Vollbart Er ſpricht wohl
falſch deutſch dies macht jedoch nicht den Eindruck als ſei er un
ebildet ſondern ſeine Ausſprache läßt auf einen Ausländerſitei der eben des Deutſchen nicht vollſtändig mächtig iſt Er

t in Offenbach am Main geboren aber in Ungarn erzogen
worden Fährle ſcheint ein furchtbar aufgeregter Mann zu ſein
Mit großer Unruhe ſchweifen ſeine lebhaften Augen im Saale
umher mit fieberhafter Aufregung verfolgt er die Ausſagen der
ihn belaſtenden Zeugen Es iſt nicht wahr was Sie da ſagen
Herr Lieutenant rief er ſchon einige male in den Saal
dinein Der Präſident hat alle ühe den Mann in
Schranken zu halten Selbſt ſein Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr Friedmann mußte ihm bereits mehrfach den Mund
verbieien weil er einmal Aeußeruugen that die
ihm nur ſchaden konnten und andererſeits ſogar den Vertheidiger
während dieſer in ſeinem Jntereſſe eine Bemer machte
anterbrach Eine echte BiedermannPhyſiognomie hat Samuel
Seemann Es iſt dies ein ziemlich großer Mann mit vollem
Papen Haupthaar und ebenſolchem Vollbart Er beſitzt eben

lls eine große Ruhe Julius Roſenberg und Sußmann
machen beide den Eindruck anſtändiger Kaufleute Von einer
näheren Beſchreibung dieſer beiden Angeklagten will ich abſehen
da dieſelben augenblicklich nicht auf der Anklagebank ſitzen
ſendern wie bereits mitgetheilt dis zu den Plaidoyers beurlaubt
ſind Der flüchtige Angeklagte Lichtner ſoll den Eindruck
eines echten Gentleman machen Ein hübſcher ſtattlicher Mann
Mitte der dreißiger Jahre mit ſchön gepflegtem vollem ſchwarzem
Haupthaar und ebenſolchem kurzgeſchnittenem Vollbart Er ſoll
ſehr feine Allüren beſitzen Es war ihm infolgedeſſen nicht ſchwer
Eingang in Oſſizierskreiſe zu finden Lichtner iſt im übrigen wie
mir von amtlicher Seite mitgetheilt wird nicht jüdiſcher ſondern
katholiſcher Konfſeſſion

Der Andrang des Publikums nach dem Zuhörerraume iſt heute
ein ſo ſtarker daß die große Freitreppe die nach dem Schwur
gerichtsſaale führt von einer dichten Menſchenmenge belagert iſt
und es große Mühe macht in den Sitzungsſaal zu gelangen
Gegen 10 Uhr vormittags eröffnet der Präſident Landgerichts
direktor Heinroth die Sitzung Der erſtvernommene Zeuge iſt
Lieutenant v Heine Adjutant bei der erſten Jnfanterie Brigade
in Königsberg in Preußen Dieſer bekundet auf Befragen des
Präſidenten Jm Frühjahr 1891 war ich beim Wettrennen in
Frankfurt a M Ein Herr Lieutenant v Roſenthal vom
14 Ulanen Regiment ſtellte mir Herrn v Meyerinck vor Jch
ſpeiſte mit v Roſenthal im Engliſchen Hof Herr v Meyerinck
fand ſich auch an der Tafel ein Nach Beendigung des Eſſens
ing auf v Meyerinck s Veranlaſſung noch dem Hotel Zum
chwan wo ich in zweiſtündigem vwletie ſpiel 2700 M verlor
Präſ Wer hat wohl die Bank gehalten Zeuge Samuel

Seemann Präſ Fiel Jhnen etwas auf was auf Falſchſpiel
hindeuntete 2 Zeuge Net mir fiel nur anf daß nachdem ich
1500 M baar verloren und mir von Seeinann Geld leihen
wollte v Meyerinck zu Seemanmn ſagte Leihen Sie nur dem
Herrn ich bürge dafür Ich wunderte mich darüdex da mich
v Meyerinck abſolut nicht kannte Seemann h mir
1200 M in Spielmarken die ich aber ebenfalls verlor
v Meyerinck ſtellt in Abrede zum Mitgehen nach dem Schwan

au ger ekee haben während der Zeuge die direkte Aufforderung
er Jm iersklub 3 danach noch biszum andern M geſpielt und 200 M im agnrenMark verloren Jch wurde ſehr bald von Hrn v Meyerindder mir auch perfönlich 100 M geliehen hatte und en von

Seemann gemahnt zahlte an v Meyerinck die 100 M
ſofort zurück und an Samuel Seemann drei Wechſel zu
e 400 M von denen ich einen bereits ein t habe Der
olgende e iſt Lientenant Georg v Schierſtädt Jm
rühjahr 1891 fuhr ich mit meinem Bruder Hans den Kame

raden v Bomsdorf v Gillnhauſen und v Löſſel zu den Wett
rennen na Fern uf dem Bahnhofe trafen wir
v Meyerinck und den mir bis dahin unbekannten Lichtner Auf
eher wurde Makao geſpielt wobei nur a einer ge

wann ebenſo in Hamburg im Hotel Pfordte Präſ Haben
Sie verloren Zeuge Jch betheiligte mich nicht am Spiel
da ich kein Geld mehr hatte Präſ Fiel Jhnen bei dieſem
Spiel etwas auf Zeuge v Gillnhauſen machte einen cachirten
Coup Verth A Dr Friedmann Iſt dieſe Manipulation
des Hrn v Gillnhauſen rig worden Heuge Nein
Verth Jſt denn ein ſolches Verfahren üblich Zeuge Es
kommt bisweilen vor Verth Jch wollte nur wiſſen ob der
cachirte Coup üblich iſt da derſelbe bei Lichtner als Betrug be
eichnet wurde Präſ Herr Rechtsanwalt ich bin der

einung es kommt dabei auf die Nebenumſtände an Bei einem
ehrlichen Spieler hat der chachirte Conp eben nichts Bedenkliches

Die Sachverſtändigen bekunden daß der cachirte Coup im
allgemeinen nicht üblich ſei Präſ Gewann auch v Meyerinck

Zeuge Das weiß ich nicht ich ſah bloß daß ſich v Meyeriuck
auf Kieler Aktien Geld lieh Präſ v Meyerinck wie kamen
Sie zu den Kieler Aktien v Meyerinck Die ſtammen noch
aus der Erbſchaft meines verſtorbenen Vaters Der Präſident
ſtellt die Richtigkeit der v Meyerinck ſchen Angaben feſt
Fährle will von dem Zeugen und deſſen Bruder aufgefordert
ſein mit nach Hamburg zu kommen wofür auch das Zeugen
verhör ſpricht Fährle Jſt dem Herrn Zeugen bekannt daß
ich bei Pfordte 11,000 M verloren habe Zeuge Allerdings
Fährle klagte mir daß er 11,000 M verloren habe Premier
Lientenant Hans v Schierſtädt der im allgemeinen den
Bekundungen ſeines Bruders ſich anſchließt und an jenem Tage
etwa 1400 M verloren hat erklärt noch daß Fährle ihm geſagt
habe Setzen Sie ſich fort von mir Sie bringen mir Unglück
Präſ Vermutheten Sie denn ſchon damals daß Fährle falſch
ſpielte Zeuge Jawohl Der Zeuge bekundet noch im
weiteren daß v Meyering ſich auf Aktien die er gewöhnlich bei
ſich trug von Fährle Geld geliehen habe Präſ Was
waren das für Aktien Zeuge Soweit mir bekannt waren
es Berliner Pferdebahnaktien Präßſ Die Aktien trug
v Meyering ſtets bei ſich cpge Jawohl Präſv Meyering das hat ja den Anſchein als wären das cachirte
Papiere geweſen v Meyering Jmmer trug ich die Aktien
nicht bei mir

Alsdann wird nochmals Lientenant Georg v Schierſtädt
vernommen Dieſer bekundet daß er mit Samuel Seemann aus
Berlin im Hotel de Ruſſie an drei Abenden Roulette geſpielt
aber ſtets verloren habe außer dem bewußten Pappdecket habe
er nichts Verdächtiges an dem Ronlette entdeckt v Meyerinck
wäre an allen drei Abenden dort geweſen Jn Hartmann s Hotel
ſei er mit Fährle v Meyerinck und einigen Offizieren zum Spiel
geweſen An beiden Abenden gewann nur Lichtner ich verlor
mehrere tauſend Mark Die Karten habe v Meyerinck mit
gebracht Jch war nun genöthigt mir von Fährle Geld zu leihen
Am foigenden Tage ſagte ihm v Meyerinck Fährle wolle die
Sache dem Generalkommando anzeigen wir wollten deshalb zu
ſammen zu Fährle gehen und dort einen Wechſel unterſchreiben er
werde ſich als Bürgen unterſchreiben Wir begaben uns zu
Fährle nach der Königſtraße v Meyerinck begann plötzlich auf
Fährle zu ſchimvfen daß er ſolchen Wechſel haben wolle Fährle
ſagte darauf zu v Meyerinck Jch brauche Jhre Unterſchrift gar
nicht Herr v Schierſtädt genügt mir Mir kam es vor als ſei
das eine verabredete Sache Ueberhaupt fiel es mir auf daß von
Meyerinck auch an den Spielabenden häufig auf Fährle ſchimpfte
und ſo that als ſei Fährle furchtbar dumm Präſ Nun von
Meyerinck was veranlaßte Sie in dieſer Weiſe für Herrn von
Schierſtädt einzutreten v Meyerinck Mir iſt von einem
ſolchen Vorkommniß abſolut nichts bekannt Was ſollte ich auch
für ein Jntereſſe dabei gehabt haben Präſ Die Anklage
macht Jhnen zum Vorwurf daß Sie mit Fährle gemeinſchaftliche
Sache gemacht haben V Meyerinck Jch wiederhole daß ich
von dem ganzen Vorkommuiß keine Ahnung habe Zeuge
Georg v Schierſtädt 30 nehme es auf meinen Eid daß das
was ich bekundet habe richtig iſt Fährle Herr Lieutenant
Sie können doch nicht ſagen daß ich an jenen Abenden gewonnen
habe ich habe doch verloren Zeuge Nein Sie haben an
jenen Abenden gewonnen Fährle Das beſtreite ich das iſt
nicht wahr Lieutenant von Bomsdorf ſchließt
ſich bezüglich des hamburger Vorganges im allgemeinen
den Bekundungen der beiden v Schierſtädt an Dieſer Zeuge iſt
auch einmal bei Samuel Seemann im Hotel de Ruſſie geweſen
hat dort Ronlette geſpielt und einige hundert Mark verloren
Ein weiterer Zeuge iſt Rittergutsbeſitzer Graf v d Recke Er
ſei im Sommer 1891 in Norderney geweſen und habe dort im
Spiel mit Fährle Lichtner und dem Baron v Steinecker in
kurzer Zeit 6 bis 7000 Baron v Steinecker 12 bis 15,000
Mark verloren Fährle hat allein gewonnen Ueber etwaiges

r er nichts feſt behaupten die Karten habe Fährle
mitgebracht

ittergutsbeſitzer Graf v Kalkreuth beknndet daß er mit
Heß Geldgeſchäfte gemacht hätte An einem von ihm veranlaßten
und von Heß in Fraukfurt a M arrangirten Spiel an dem
außer ihm Lichtner Samnel Seemann und Lieutenant v Clavé
theilgenommen hätten habe er gegen 6000 M verloren und ſo
weit er ſich erinnerte 82 nur Lichtner gewonnen Außerdem
habe er den Heß in Hannover erſucht in ſeiner des Heß
Wohnung einen Spielabend zu arrangiren Am erſten Abend
ſei das Spiel nicht zuſtande gekommen Am zweiten Abend ſei
geſpielt worden An dem Spiel habe Lichtner v Meyerinck und
Generalmajor v Liaſingen theilgenommen Er habe an dieſem
Abend 9000 M verloren

Nach einer kurzen Pauſe wird Lieutenant v Gersdorff vom
Dragoner Regiment in Gneſen vernommen Dieſer bekundet auf
Befragen des Präſidenten Jch fuhr eines Tages mit Lieutenant
v Reiche nach Gotha zum Wettrennen Wir ſpeiſten im Hotel
Wünſcher Nach beendigtem Eſſen ſpielte ich mit meinem Kame
raden auf dem von Samuel Seemann daſelbſt aufgeſtellten Rou
lette Jch gewann dabei einige hundert Mark Am nächſten
Tage ſei er auf v Meyerinck s mündliche und telegraphiſche Auf
forderung nach Friedrichroda gefahren und dort habe er von
Reiche Lichtner und v Meyerinck Makgo geſpielt Jch verlor
an jenem Abend 3000 Herr v Reiche eine ähnliche Summe
Mir kam die gange Sache verdächtig vor und als ich nach
einiger Zeit v Meyerinck beim Wettrennen in Leipzig traf ſagte
ich zu ihm Jch finde es ſehr eigenthümlich daß Sie uns in
ſolch ſchlechte Geſellſchaft gebracht haben Jch halte den Lichtner
für einen Falſchſpieler und Sie für den Schlepper deſſelben
Jch weiß nicht ob ich den Ausdruck Schlepper gebraucht
habe jedenfalls habe ich dies angedeutet v Mehyerinck
Die Bemerkung des Herrn Zeugen die derſelbe mir gegenüber in
Leipzig gethan haben will beſtreite ich ganz entſchieden
Lieutenant Georg von Schierſtädt Mir hat Herr Graf von
Gersdorff anch einmal mitgetheilt daß er dem v Meyerinck ins
Geſicht geſogt daß er Schlepper ſei v Meyerinck Jch be
ſtreite das ebenfalls Der Herr Lieutenant v Gersdorff ſagte z
mir in Leipzig Mit welch verfluchtem Kerl haben Sie uns da
zuſammengebracht 9 glaube das iſt ein Falſchſpieler Jch ant
wortete Mir iſt Lichiner wohl als ein Kerl bekannt der hoch
aber nicht falſch ſpielt Der folgende Zeuge Lieutenant
v Reiche ſchließt ſich den Veknndungen des Lientenantsv Gersdorf voltſtndig an

Lieutenant v Clavs vom HuſarenRegiment in Braunſchweig
der alsdann als Zeuge erſcheint bekundet Jch habe einmal bei
Samnuel Seemann in Braunſchweig Ronlette geſpielt au
Achiner und Lieutenant v Beltendorf nahmen tkheil Lichiner
wurde mir von Samnel Seemann als Herr Goldſchmidt Sammet

r aus Wien, vorgeſtellt Wir ſpielten Makao Jch hielt
ie Bank und da ich der Geſellſchaft nicht traute ſo hielt ich die

Karten verdeckt Jch gewann infolgedeſſen 10,000 M Jch wollte
danach gern aufhören aber da Herr v Veltendorf mit 18,000 M
drin ſaß ſo wollte ich dieſen herausreißen ſelbſt auf die Gefahr
bin daß ich einige tauſend Mark wieder verliere Jch ließ Ppt
die Karten ſehen und verlor nun weit über 10,000 M Präſ
Jſt Jhnen bei dem Spiel etwas aufgefallen Zeuge Lichtner
fragte ob er höher zuſetzen könne und als er dies gethan da
batte er ſofort den großen Schlag Einem Regimentskameraden
Lieutenant v Walder iſt acht Tage darauf genau daſſelbe paſſirt
An einem zweilen Spielabend an dem Seemann ihm See
Revanche geben wollen verlor er 41,000 M Lichtner Herr
v Bettendorf und Samuel Seemann hätten gewonnen Samuel
Seemann aber nur 1800 M Verth Rechtsanw Dr Friedmann
Wie viel gewann Herr v Bettendorf Zeuge 23,000 M
Verth Herr v Belttendorf hat alſo innerhalb derſelben Zeit
der Lichtner 18,000 M gewann 23,000 M gewonnen Zeuge
Jawohl Präſ Wie erklären Sie ſich den großen Gewinn des
Herrn v Bettendorf Zeuge Herr v Bettendorf ſetzte auf
dieſelben Karten wie Lichtner Lieutenant v Bettendorf der
hierauf als Se erſcheint ſchließt ſich im Weſentlichen den Be
kundungen des Vorzeugen an Er bemerkt jedoch auf Befragen
des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr Gotthelf daß er nicht glaube
auf derſelben Seite wie Lichtner poinlirt zu haben Lientenan
v Clavé giebt ſchließlich auch auf Befragen zu daß er ſich bezüg
lich der irren könne Heß beſtreitet andem Spiel theilgenommen zu haben Präſ Samuel Seemann
weshalb haben Sie den Lichtner als Goldſchmidt aus Wien vor
geſtellt Seemann Der Herr Zeuge muß ſich irren ich hatte
dazu gar keine Veranlaſſung Präſ Nun es hört ſich vielleicht
beſſer an wenn der eine aus Hannover der andere ans Wien uſw
iſt Lieutenant v Clavé Jch ſandte ſogar einen Brief an Gold
ſchmidt nach Haunover Theaterplatz 4 und dieſer Brief iſt auch
richtig angekommen Präſ Seemann war der Name Gold
ſchmidt vielleicht eine Deckadreſſe Zeuge Abſolut nicht Herr
Präſident Der Staatsanwalt daß auf dem Theater
platz 4 Seemann u Co Jnhaber Albert Heß wohnt Heß
beſtreitet den erwähnten Brief jemals erhalten zu haben
Lieutenant v Clavé bekundet noch daß er dem Max Roſenberg
mit dem er Geldgeſchäfte machte die Affäre erzählt und dieſer
geſagt habe Lichlner und Seemann ſeien Falſchſpieler Max
Roſenberg erinnert ſich deſſen nicht mehr

Es erſcheint hierauf als Zeuge Rechtskandidat v Klützow
Berlin Jch bin ein entfernter Verwandter des hier mitangeklagten
Freiherrn v ZedlitzNeukirch Durch dieſen bin ich in offenkundig
abſichtlicher Weiſe in Frankfurt a M mit v Meyerinck und Licht
ner der mir als Lindner vorgeſtellt wurde und den v Meyeriuck
vor kurzem in Helgoland kennen gelernt haben wollte zuſammen
gebracht worden und habe beim Makaoſpiel 2500 3000 M ver
loren welche v Lindner gewonnen hatte Präſ Nun v Meye
rinck wie kamen Sie wohl ſo zufällig mit v Zedlitz und Lichtner
nach Frankfurt a M v Meyerinck Jch kam von Hannover
und Lichtner aus Berlin Wir hatten uns verabredet uns im
Hotel zum Engliſchen Hof in Frankfurt a M zu treffen un

gemeinſchaftlich nach BadenBaden zu fahren Präſ Was
wollten Sie in Baden Baden machen v Meyerinck Jch
ſchuldete dem Lichtner 49,000 M für Spielſchulden Lichtner
wollte wenigſtens 5000 M von mir haben ich ſagte ihm abek
ich könne ihm das nicht geben da ich in Baden Baden bei Herru
Meyer einen Wechſel bezahlen müſſe Lichtner ſagte Den Meyer
kenne ich wir wollen zuſammen nach Baden Badeun fahren ich
werde den Meyer veranlaſſen daß er Jhnen den Wechſel pro
longirt dann tönnen Sie mir ja die 5000 M geben Deshalb
verabredeten wir im Hotel zum Engliſchen Hof in Frankfurt a M
zuſammenzutreffen Präſ Sie ſagten doch aber Sie hätten
den Lichlner den Sie im Uebrigen als Herr v Lindner aus
Berlin bezeichneten erſt vor kurzer Zeit in Helgoland kenner
gelernt v Meyerinck Das iſt entſchieden ein Jrrthum des
Herrn Zeugen ich bin noch niemals in Helgoland
geweſen Zeuge v Klützow Jch halte meine Bekundung
n aufrecht Herr v Meyerinck erzählte ſogar noch
daß er dort mit ſeinem Sohne Sr Majeſtät dem Kaiſer
begegnet ſei und der hohe Herr ſeinen Sohn ganz be
ſonders ausgezeichnet habe Georg v Schierſtädt Jch
kann bekunden daß Herr v Meyerinck genau die
ſelbe Erzählung einmal hier in Haunver in Offiziers
kreiſen gethan hat Präſ Nnun v Meyeriuck fuhren Sie
denn mit Lichtner nach BadenBaden v Meyerinck Nein
Herr Präſident Lichtner ſagte mir er wolle allein nach Baden
Baden fabren und da doch nicht feſtſteht ob der Wechſel prolon
girt werden wird ſo ſolle ich lieber inzwiſchen nach Homburg
fahren woſelbſt Fährle zur Kur weile und ſehen ob dieſer mir
einige tauſend Mark leihen könne Jch befolgte den Rath
Lichtner s Fährle reſüſirte aber mein Anliegen mit dem Be
merken daß er täglich mehrere Stunden mit dem Hauptmann
v Boditzka Makao ſpiele und da letzterer ſehr hoch iele ſo be
dürfe er eines großen Kapitals Allein, ſo fügte Fährle hinzu

wenn Sie heute nachmittag ſich an dem Spiele betheiligen
wollen ſo können Sie es thun vielleicht gewinnen Sie etwas
ſollte ich gewinnen ſo will ich Jbnen auch etwas leihen Jrh
betheiligte mich auch an dem Spiele und gewann eine Kleinigkeit
Fährle gewann jedoch mehrere tauſend Mark und lieh mir in
folgedeſſen 3000 M Zeuge v Klützow bekundet noch auf Be
fragen des Präſidenten v Zedlitz ſei überhaupt nicht nach Hom
burg gekommen v Hedlitz habe ihn an einen Herrn Stauter in
Homburg empfohlen und mit dieſem habe er in Gemeinſchaft mit
Herrn Hauptmann v Boditzka Makao geſpielt v Voditzka habe
bei dieſen Spiele viel verloren er dagegen uur ſehr wenig ge
wonnen

Es wird alsdann eine Karte verleſen die Stamer und
v Klützow an v Zedlitz geſchrieben haben Darin heißt es

Boditzka heute nach allen Regeln der Kunſt angeſchoſſen Heute
nacht volle zwei Stunden beſoffen herumgebummelt Bitte den
vollſtändig verkrachten v Klühzow zu telegraphiren ob hierher
kommſt es iſt höchſte Zeit daß jetzt der Blattſchuß auf Fried
länder gemacht wird Präſ Wußten Sie wer unter Fried
läuder gemeint ſei Zeuge Jch hörte ſpäter daß ein Ritter
gutsbeſitzer Landfried damit gemeint war Präſ Stamer
ſchrieb die Karte und erſuchte Sie ebenfalls zu unterſchreiben

Zeuge Jawohl Es wird alsdann zu dem Fall v Boditzka
übergegaugen v Meyerinck giebt an daß er den Haupkmann
v Voditzka in Oeynhauſen kennen gelernt habe dieſer habe ihm
über die Langweiligkeit in Oeynhanſen geklagt und gefragt
ob er nicht jemanden wüßte der gern jent Er habe
deshalb an Lichtuer geſchrieben da er deſſen Spielwuth
kannte Präſ Wie kam denn aber Heß nach Oeyn
hauſen Heß Jch börte von Lichtner daß dort ein
Geſchäft mit Vooſen zu machen ſei deshalb fuhr ich dorthin

Die kommiſſariſche Vernehmung des Hauptmanns v Boditzka
der krankheitshalber am Erſcheinen verhindert iſt wird gegen den
Proteſt des Vertheidigers Rechtsanwalt Dr Friedmann verleſen
Daraus iſt hauptſächlich zu entnehmen daß er in Homburg meh
rere tauſend Mark an Fährle verloren und er den Eindruck ge
wonnen als hätten Fährle und v Meyerinck im Einverſtändniß
ehandeit und ſich in den Raub getheilt Meyerinck be
treitet das

Es wird nun Kellner Nitzeberger vernommen Dieſer wo
i lang mit zwei Leuten Namenskundet Fährle habe eineRitzeroth und Brandes im Wiener Café hierſelbſt Clabrias ge

ſpiel ie lehtgenanuten Herren hätten ſich bei ihm beſchwert
daß Fährle ſteis gewinne Er Zeuge habe nun einmal be
obachtet daß bei einem aus 32 Karten beſtehenden Spiel zwei

Karten und zwar das roihe Aß und ein Coeurbube fehllen Er



habe deshalb geſucht und die 2 Karken bei Fährle in der Taſchefunden Fbbrie beſtreitet dies Vorkommniß Rentner
C ngelke Berlin bemerkt Er bezweifle die Richtigkeit dieſes
Vorkommniſſes da einmal die zwei Karten dem Fährle nichts

tten nützen können anderſeits aber die Herren Ritzeroth und
randes insbeſondere aber der erſtere ſo gewiegte Spieler ſeien

daß ſie ſich von Fährle nicht betrügen laſſen würden
er folgende Zeuge iſt Lieutenant v Wolff Er habe ein

mal in Gotha mit v Meyerinck Lichtner dem Redacteur Föltzer
Berlin und noch einigen anderen Kameraden Makao geſpielt und
dabei einige hundert Mark verloren Jhm ſei das Spiel Licht
ner s verdächtig vorgekommen Er habe dies auch nachher
Kameraden gegenüber geäußert und als er hörte daß v Meyerinck
als Bankier vorgeſtellt ſei ſo habe er den Oberkellner des Hotels

ragt wer die Karten gegeben habe Der Oberkellner habe
agt v Meyerinck habe die Karten mitgebracht und ſie ihm

mit der Anweiſung übergeben wenn die Karten verlangt wür
den dann ſolle er ihm dieſe Karten geben v Meyerinck habe
die Karten nach Beendigung des Spiels wieder mitgenommen
Er habe den v Meyerinck deshalb zur Rede geſtellt Letzterer

geantwortet Es ſei vor längerer Zeit in Gotha mit falſchen
rten geſpielt worden Als Vorſtandsmitglied des Rennvereins

müſſe er das verhüten deshalb habe er ſo verfahren Er
olff habe dem v Meyerinck darauf bemerkt Er ſei doch

ſolchem Falle genöthigt geweſen dies vor dem Spiele mitzu
theilen Redackteur FöltzerBerlin beſtätigt dieſe Bekundung
die im übrigen v Meyerinck im weſentlichen als richtig zugiebt

Danach wird die ter gegen 6 Uhr abends auf
morgen Dienstag vormittag 10 Uhr vertagt

s e 7

Der ſchon mehrfach genannte und auch als Zeuge vernommene
Generalmajor v Linſingen iſt nicht mehr im Dienſte ſondern
ſteht ſeit faſt zehn Jahren zur Dispoſition Der General der
bereits im 73 Lebensjahre ſteht war bis 1866 in hannoverſchen
Dienſten wurde dann beim hieſigen Kaiſer Franz Regiment an

ſtelkt bei dem er im Kriege gegen Frankreich das zweite
taillon kommandirte 1872 wurde er zweiter Kommandant von

Koblenz und 1874 Kommandant in Glatz wo er 1881 zum
charakteriſirten Generalmajor befördert bis zu ſeiner im April
1884 erfolgten Penſionirung blieb

8 Leipzig 30 Okt Der Kaufmann Schei S der
frühere Malergehilfe Mün ch erwarben den hieſigen Deutſchen
Verlag antiſemitiſch für 10,000 Mark ohne einen Pfennig Geld
zu beſitzen Jm Nu hatten die neuen Beſitzer ihr Lager ge
räumt d h daſſelbe an einen Antiquar für 50 M ver
kauft 10 und 7 Monate Gefängniß waren der Lohn für ihre
erfolgreiche Thätigkeit

m

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
20 Ott 5 U ab I O 7 U mig

Barometer Millimeter 759,3 750,8Thermometer Celfius 4 9 4,6el Feuchtig ken 93 100Winde NW e 1 N 2Maxlmum der Temperatur am 30 Okt 10 609 C

Minimum 2 31 Okt 10 CRegen 12 2 mw

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 30 Okt
WindrichtunStattonen Varom n Winde Welter Tempe

mm Ekala 12 ratur o
Deme l 751 WSwW 7 bedeckt 9Swinemünde 755 WSW 3 wolkig 7burg 756 W 2 bedeckt 6lin 756 3 bedeckt 9Hannover e r 757 ſtill bedeckt 6Berlin 52 3 7 757 SW 2 bedeckt 8Breslan 759 SW 2 bedeckt 9Bamberg 2 759 S J bedeckt 8München 2 761 SW 4 wolkig 4Wien 763 W 2 Nebel 0r e W 769 S 8 3 bedeckt 9et 762 ſtill wolkenlos 10Petersburg 5 2 2 745 SW 2 bedeckt 6aranda o 5 730 W u bedeckt 2kochholm 743 SW 2 heiter 4Kopenhagen 752 WSW 3 halobedeckt 5
Aherdeen e 753 WNW 4 iter 2Sert 763 W 2 iter 5e e 32 758 1 bedeckt 9

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Halle 30 Okt

Anufgeboten Der Hilfsbremſer Johann Stock und Eliſabeth
Benning Schmiedſtr 36 und Wuchererſtr 78 Der Privatpoſtbote
Hermann Jüttner und Emilie Sorgenfrei Martinsgaſſe 5 und
Heinrichftr 19 Der Vicefeldwebel Ewald Loewe und Anna
Wöllner Deſſauerſtr 70 und Schillerſtr 17 Der Handarbeiter
Louis Hempel und Pauline Hochſtein Gera

Geboren Dem Maurer Hermann Schreuer eine Emma
Anna Friedrichſtr 25 Dem Knuntſcher Friedrich Klepzig eineAnna Martha Merſeburgerſtr 153 Dem Schuhmacher Anton

mmermann ein Valentin Philipp Paul Saalberg 26
m Bank Expedient Karl Gnieß ein Karl Wilhelm Arno

Thorſtr 16 Dem Kaufmann Benno Sauer eine Bianca
Sternſtr 10 Dem Handarbeiter Hermann Kelz eine Minna

lene Jakobſtr 40 Dem Kaufmann Oskar Küthemann ein
einrich Auguſt Walther Franckeſtr Dem Glaſer Friedrich
ntzlin eine Martha Hedwig Marie Harz 51 Dem Hand

arbeiter Heinrich Gorſpott ein Willy Panl Thomaſiusſtr 32
Dem Konditor Franz Wentzke ein Franz Bernhard Martins
gaſſe 15 Dem Steinſetzmeiſter Oskar Arlt eine Anna
Martha Schillerſtr 38 Dem Premier Lieutenant Alexander
don Bauer ein Hans Joachim Max Willy Julius Wucherer
ſtraße Dem Lackirer Karl Heſſe eine Margarethe Gertrud

fännerhöhe 55 Dem Uhrmacher Engen Fritſch ein Engen
alther Schmeerſtr Dem Maurer Hermann Reichardt eine

Marie Alma Eliſabeth Thomaſiusſtr 39 Dem Maurer
inrich Hotze eine Aung Martha Brunnengaſſe 11 Dem
rtner Otto Petrich ein Andreas Julius Otto Spiegel

giſſe 13 Dem Tiſchler Augnſt Kriegboff ein Wilhelm Paul
nkerſtr Dem Kraukenwärter Emanuel Godfeine Frieda
ſa Zwingerſtr 28 Dem Handarbeiter Franz Brachwiß eine

Lina Lisbeth Zwingerſtr 29 Dem Handarbeiter Joſef
Lawicki eine Anna Marie Glauchaerſtr 39 Dem Maler
Otto Stöbe ein Arthur Alfred Johannes Mittelſtr Dem
Handarbeiter Wilhelm Thuß eine Anna Bertha Entb Jnſt

2 Bee e u kg c t faſt 1 O deſtorben Gertrud Juckel Auguſtaſtr 12 Des Hanarbeiter Karl Stummer Ehefrau Johanne geb Herbſt v
ldſtr Der Maurer Karl Juß 67 J Kuttelhef Des

abrikarbeiter Ernſt Saalmann T Auguſte 2 J Diemit Des
iſchler Eduard Harre todtgeb Steinweg 59 Eliſe Schröder

e s e Den ekeitee Wein en Zonkät
31 arbeiter mEntbindungsJnſtitut a

Kirchliche Anzeigen
Nenmarkt Mittwoch den 1 Nob abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Hilfspred Müller v hr Miſſio

h

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Versammlung des Hörder Bergwerksvereins über

welche im Ha latte ausführlich berichtet verlietf schliesslich resultat
los Es wurde die Einberufung einer ausserordentlichen General
versammluvg n

Flachspreise Infolge anhaltender Nachfrage sind die bel
gischen Flachspreise um 3 Franes auf 100 kg gestiegen

Dividenden Elberfelder Farbenfabriken vorm Bayer
Die Verwaltung ist der Ansicht dass die Betriebsergebnisse des laufenden
Geschäftsjahres gestatten werden eine gleiche Dividende wie im Vorjahbre
18 Pro vorzuschlagen Der Aufsichtsrath der Kaiser Brauerei

Hannover Ricklingen wird wie im Vorjahre 6 Proz Pividende
in Vorschlag bringen Der Aufstehtsrath der Dessau Kottbuser
Maschinenbau Anstalt und des Aktien Gesellschaft beschloss für 1892 93 ividende von 9 Proz Vor
zuschlagen

Zahlungseinstellungen Die budapester Manufakturfirma
Kraus Co ist mit 830,000 FI Passiven insolvent Die Firma
Liepmann Brothers in New Vork Importeure von Kleiderstoffen
und Handschuhen haben sich insolvent erklärt Die Verbindlichkeiten
betragen 250,000 Dollars welche ausschliesslich französische und deutsche
Fabrikanten zu fordern haben

Buenos Ayres 28 Okt Telegr Goldagio 217,00

eine

Kurshericht der Halleschen Bankfirmen vom 31 Okt

Dividende Zins Lins tizfür h termin fuss Kursno

Hallesche 490 Stadt Anl von 1882 o 4 I 102 0u 3 0 Theater Anl von 18834 u o 2 e 97 655 3 Stadt 1886 2 i u ro 3 97,25 6l n n l1882 h u n s 97,50 6AKkener 3 5 u u 2Erkurter 3 9 k5 2 u i 3 96,75 6Halberstädter 3 l No t 19 1890 7 u 0 3 97,39 B
Naumbu 31 o 19 T7 u 32 9760Landsech hre tinäpriet NMhru h 96,40
Sächsische49landschaftl Plandbriefe t Nru h 4

o 40 Provinzial Anleihe auf 4 102 05 3 32 55 u u h 8 i 97,76 BKnappsehafts Berulegenosselschatt

400 Anleihe u 102,50n Be ObI Bretl Nebra Hru h 3 iCröllw Papiertabr 49 Hyp Anl u 99 6Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl Nu m 1008Körbisdorf Zuckerfabrik 49 S a u o 4 1950,25 0
Ludwig II Gewerkschaft i u 4 97,50 0Naumburger Braunkoblen Hru 4 99 0Waldauer Braunkohlen 4290 u o el 102 6Sächs Thür Braunk V 4 Wehlav i u i7 a 102,60
Werscheu Weissenf Brk 4 Nru h 102,75 0Lallesche Bankvereins Aktien 1892 e u s 1516Spar u Vorschuss Bank Aktien 1892 1076Cònnern Malzfabrik Aktien I189283 12 7 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 7 a
Dörstew Rattmannsd Braunk A ſ189293 3 4 63 B
Pilenburger Kattun AManufaktur Akt 1892931 0 s a
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189192 4 o 2
Glauzig Zuckerfabrik Akven 189283 32 o a
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1892 35 i 4 288,50 0
Hallesche Strassenbahn Aktien 1892 a 4 105
HRildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189293 12 I 4 152 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I189293 2 4Landsberg NMaiztabrik Aſtien Iusezss s h e
Naumburger Braunkohlen Aktien II88293 8 4 I115,75 ba
Niemberg Malzfabrik Aktien I89293 0 b 4 80Packhofs Aktien 1892 4 4 45 6Sächs Thür Braunk St Aktien 1892 7 4 122Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1892 7 6 122B
Waldauer Braunkohlen St Aktien I1892193 e 1 4 93 6
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189293 14 M 41796
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189293 20 m 4 232 60
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189293 4 4Zuckerraffinerie alle Aktien I180192 6 o 126 be
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer feo feoKonsolidirte Plännerschaft Kuxe lkfco koo 195 0

Die Kurse der mit bogeichneten Effekten verstehen sich aufs Stück

BWnaren und Produktenbertechte
Halle 31 Okt Bericht äber Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 Kkg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 2,50 M Ia
schinenstroh Weizenstroh 2,25 Roggenstroh M

en 4,50 5,00 Kl eeheu 5,00 M Torfstren
Oelsaaten Oele, Fettwaaren

Berlin 30 Okt Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter
Raps AM Winter Rübsen M Rüböl per 100 kg t Fasse Termine
matter Gekündigt Ctr Kündigungspreis Al Durchschnittspreis
46,9 M Loco mit Fass ohne Fass A per diesen M onatper Okt Nov und per Nov Dez 47,0 46,7 46,0 bez per April Mai
1894 48 47,7 47,8 bez per Mai

Hamburg 39 Okt Rüböl unverzollt ruhig loco 48
Bremen 39 OKt Schmalz Fest Shafer PfgWülcox Plg Choice Grocery 48 Plg Armour shield 47 Pfg

Cudahy 48 Pfg Rohe Brother pure 48 Pfg Fairbanks 41 Pfg
Speck Vest Short clear middl Nov Abladung 46 Dez Jan Abladung 44

Paris 30 Okt Anfangsbericht Rüböl träge per Okt 92,25
per Nov 82,50 per Nov Dez 52,75 Jan April 58,50
u sterdam 30 Okt Rüböl loco 23 per Nov Dez 22 per

2

Moehn

Berliv 20 Okt Amtl Roggenmehl Nr O a 1 per 1C0 kg brutto
inkl Sack Termine ruhig Gek Sack Kündigungspreis AM per
diesen Alonat 16,15 A Durchsechnittspreis 16,15 M per Okt Nov per
Nov Dez 6,15 bez per Jan 1894 16,45 bez per Mai 17,10 bez

Berlin 39 Okt Weizenmehl Nr 00 20,00 18,00 ber Nr O 17,7526,00 bez Feine Marken über Notiz ber
Roggenmehl Nr O u 1 16,25 15 75 bez do feine Marken Nr 0 u 1

17 20 16,25 bez Nr O M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

FKRülsenfrüchte

Berlin 20 Okt Amt Alais per 1000 kg Loco festTermine behauptet Gekündigt 200 t Kündigungspreis 06 5 M Leo
109 120 M nach Qual per diesen Alonat 108,5 Durechschnittspreis 106,5
S Okt Nov LN per Nov Dez 107 107,5 207,25 bez per Na

5 bez iErbsen per 1000 kg Kochwaare 175 200 M v Q bez Futtorwagre 150
164 M n Qual bez Victoria Erbsen 215 245 M

Lonäon 30 Okt Aais sh höher
Wolle Baumwolle

Bremen 30 Okt Wolle 80 Ballen Umsatz
Bradktord 39 Okt Wolle flauer Garne ruhig aber stetig
Brewmen 30 Okt BaumwolTe Stetig Vpland muddl loco

422 Pfg Upland Basis middl nichts unter low middling auf Termin
Lieferung per Okt 42 Pfg per Nov 42 Pfg per Dez 42 Pkg per Jan
42 Pfg per Febr 42 Plg per Alärz 425 Pfg

Liverpool 30 Okt nachm 12 Uhr 50 Ain Baum wolle Um
satz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B
Amerikaner fest höher Saurats träge

Middl amerikan Lieferungen Okt Nov 47 Käuferpreis Dex
Jan 4 do Febr Aärz April Alai 4 d Alles Verkäuker
preis

Liverpool 53 Okt nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Ecport 590 B Fest
Middl amerikan Iieferungen Okt Nov Käuferpreis Nov

Dez 4 do Dez Jan 4 Verkäuferpreis Jan Febr 4 do Febr
7 7 erprris März April 4 do Aprii Mai 4 d0 Mai
un Wer d doAmerican good ordinary do Iow widd ing hie do middlin g

New Vork 28 Okt Baumwollen Wochenberient Zufuhren in
allen Vnionshäfen 356 000 Ballen Ausfuhr nach Grossbritannien 94,000
Ballen Ausfubhr nach dem Kontinent 412,009 Ballen Vorrath 864,000

Metalle
Breslan 30 Okt Tink umsatzlos
Amsterdam 39 Okt Banenrinn 52
173477 un por 3 Aonatondon 30 ſpan 9 trl J 9 Tinv77 Lairl Zink 16 Lstrl Abtimon nur 9 r
Glasgow 30 Okt Ant42 oh Sie Anfangsber Roheisen Alixed numvers warrants

G
42 h

Glas
Woche 57
Jahres

zov 30 Okt Seblussber Roheisen Mixed oambers warr

n in der Forlſgen
oche des vorigen

n betru30 Okt Die Verschiffun
erselbenons gegen 7392 Tons in

New Pork 30 Okt t 20,60 Doll Eisen Nr 1Col 2,r0 eng 0 Zinn Strail
Viehmärkte

Leipzig 30 Okt Sehlachtviehmargt im städt Viehbbote

Preise für 50 kg a Lebend b Schlachtgew
Zum Verkaufe standen a J b a T A J b i

Quai en I qeain
382 Rinder davon h S 2 2 2 Z331 51

18 Kalben 2 66 2 63 2 69 171 1145 Kühe 2989 64 57 50 120 2568 Bullen a 57 S 83 S 50 62 6179 Kälber RA 43 mr 40 wn 37 175 4609 Schafvieh 32 2 27 a 23 463 1461228 Schweine davon 2 983 245959 Iandsehweine I 62 a 60 s 58 6852 107
269 Bakonier 52 2 45 S S 131 138s Stück Seiaentyieh Nastlcälber bis 46 2

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnierenberechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara s

Geschäftsgang und ruhig fott
Chemische Produkte

ondon 30 Okt Chilesalpeter 8 eh 10 d für gewöhnlieha
9 sh für ehemische Sorten

JGJJGJZJC JZ7
Letzte Nachrichten

Berlin 31 Okt Die Kaiſerin traf hente vormittag in
Begleitung des Prinzen Friedrich Leopold und des
Generals v Pleſſen aus Potsdam hier ein um der Feier
der Grundſteinlegung der Simeonskirche beizuwohnen Der
Kaiſer ließ ſich durch den Prinzen Friedrich Leopold ver
treten

Paris 30 Okt Gegenüber den Auslaſſungen verſchiedener
Blätter über die Beſchlüſſe der Münzkonferenz bemerkt
die Havas daß es Italien nicht geſtattet ſein werde
nene Scheidemünzen zu prägen Die Zinſen welche Italien
zu zahlen haben werde würden von dem Tage an laufen an
welchem Jtalien von der Menge der aus dem Verkehr ge
zogenen italieniſchen Scheidemünze bengchrichtigt ſein werde
Eine neue Lieferung würde erſt erfolgen ſobald die vorherige
bezahlt ſei

Lens 31 Okt Geſtern abend fand in Vendin le Vieil
vor den Wohnungen von 4 Grubenarbeitern welche am
Morgen die Arbeit aufgenommen hatten eine Dynamitt
exploſion ſtatt Es wurde einiger Materialſchaden an
gerichtet Menſchen wurden nicht verletzt

RNovarag 30 Okt Heute abend ſtieß ein Zug der Eiſen
bahn Novara Mailand mit einem Wagen der Dampf
tramwayLinie NovaraVigevano zuſammen Der Heizer der
Tramway wurde getödtet der Maſchiniſt verwundet Der
Eiſenbahnzug entgleiſte ohne daß jemand verletzt wurde

Madrid 30 Okt Prinz Ferdinand von Vonrbon
welcher nach den letzten Nachrichten vermißt wurde hat ſich
in einem vorgeſchobenen Fort wieder eingefunden Es geht
das Gerücht daß die Kabylen geſtern große Verluſte erlitten
hätten Das zweite Armeecorps wird morgen in Melilkla
eintreffen

Madrid 31 Okt Der Miniſterrath hat die Ein
richtung einer Dampferlinie beſchloſſen die den Verkehr
zwiſchen Malaga und Melilla zweimal täglich vermittelt
Der Marineminiſter hat wegen Ansbleibens anthentiſcher
Nachrichten einen Kreuzer nach Melilla entſandt Derſelbe
ſoll die amtlichen Depeſchen direkt überbringen Nach den
letzten Meldungen beſchränkten ſich die in die Forts zurück
erewen Truppen auf die Defeuſive und ſetzten das Feuer
ort

Cadix 31 Okt Von dem Dampfer St Anguſtin
überbrachte Nachrichten beſagen daß Sonntag früh zwei
Dörfer der Kabylen bombardirt wurden Die Einwohner
flohen ins Gebirge

Waſhington 30 Okt Der Antrag auf Abſchaffung
der Shermanbill iſt im Senate mit 43 gegen 32
Stimmen augenommen worden

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Dienstag 31 Oktbr ans Heilin g
Mittwoch 1 Nov ie Großſtadtluft
Donnerstag 2 Nov Götz v Berlichingen neu einſtudirh

r 3 Nov MignonSonnabend 4 Nov Narziß
Sonntag 5 Nov Die Stumme von Portict

Answärtige Theater
Mittwoch den 1 November

Magdeburg St Th Die neue Durchlaucht
Leipzig Reues Thealer D Magd als Herrin Detz

u

Altes Theater Kabale und Liebe
Deſſau Hof Th TroubadourBernburg of Th edoraNaumburg er Trompetervon Säkkingen

Gaſtſpiel des Halleſchen Theater
enſembles

Altenburg Hof Th Die weiße Dame
a D Jm J J

Der ſogenannte Kater nach längeren Trinkſitzungen
verliert weſentlich an ſeinen üblen Nebenwirkungen wenn man
ſich morgens kräftig mit Odol den Mund ausſpült und die Naſen
gänge odoliſirt Namentlich vertreibt man dadurch den faden und
pappigen Geſchmack im Munde Odol koſtet h Flaſche die für
mehrere Monate ausreicht 1 M 50 Pf in allen
Geſchäften der Branche Nur nach Orten wo keines zu haben

u d e h e Lingner in Dresdenirekt franko aſche ſür M 2 3 Flaſchen für MVorher Einſendung oder Nachnahme Siakhen f s

Verdorbener Magen Mangel an Avppetit und woch
manche andere Erſcheinung ſtellen ſich ein wenn Turch unregel
mäßigen und ungenügenden Stuhlgang der Verdauungsapparat
in Unordnnng kommt Deshalb ſorge man ſtets für tägliche
Oeffnung durch Gebrauch der ächten Apotheker Richard Vrandt
ſchen Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Grunde
Erhältlich mir in Schachteln à 1 Mk in den Apotheken J
haben in Halle aS in der AdlerApotheke Geiſtſtraße und
der KaiſerApotheke

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpitken
nd Extracte von Süge 1,5 Gr Moſchutzarbe Aloe Adſynth je 1 Gr Bitterklee

tian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Quantum um daraus do Pillen im Gewicht von I herzuſtellen



Geiſtſtraße 47

Lichtenhainer Krug

Photographisches Atelier
Jnhaber Louis a

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich am I November in dem Grnndſtücke

Geiststrasse Nr 47
ein potograpſtiseſtes Aftolior

eröffne und bitte höflichſt bei vorkommendem Bedarf mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Meine langfjährige Praxis darunter 4 Jahre bei der Firma Höpfner und 10 Jahre in dem Geſchäft des Herrn Otto Gebhardt hier bürgt für ſaubere Arbelt und bin ich in
der Lage jeden mir gewordenen Auftrag ſelbſt bei weitgehendſten Anforderungen zur vollſten Zufriedenheit auszuführen

Geiſtſtraße 47

Lichtenhainer Krug

Hochachtungsvoll

Louis faff
Reu aufgenommen ewcentuche Barchent

llaudtücher Taschentücher ete

s

Leinen
empfehlen

Schulze C Petermann
Halle a Oleariusſtraße 5 1 Treppe

Arnold
m

Fpht CNnesivele 2400e

als Divan Schreibtisch und Bettvorlagen
prachtvolle Exemplare in grau weiss imit Bär Nerz Iltis Tiger etc

85 175 cm gross

von 7 Mark an
Andere Fellvorlogen von 2 Mk 50 Pk an

Halle aS Gr Steinstrasse O
Grösste Auswahl Billigste Preise

J roilfselts

chwarze Seidenstoffe

I

In
in verschiedenen Breiten

Arnold
alle a/S Gr Steinstrasse O

Grösste Auswahl Billigste Preise
Poertige Fenster Mäntel

Rind

Jrottaseſt
verschiedenen Qualitäten und in 20 Farben

vorräthig bei

Eröffnung
Meinen verehrten Freunden Bekannten und Nachbarn theile ich hierdurch

mit daß ich mit dem heutigen Tage ein

Colonial und Materialgeſchäft
eröffne Es nführen und bitte um geneigten Zuſpruch

Es wird mein Beſtreben ſein unr gute und reelle Wagre zu

Hochachtungsvoll O F Ote0

Schwel Ileilg

Fällen besonders zu empfe
dauungsstörungen

Anatomisch physiologische
IIeil und Kunstanstalt

Fußbekleidungen für

n a celg
geſunde und leidende Füße

Schuhmacher
meiſter

Frieſenſtraßze 12

Austern

Alle ſeineren
Echt Westſal
Fernsprecher

251

Feinsten Astr
Strassb Günseleberpasteten in Terrinen 75 24 00
Thristiania Anchovis Apetit Sild Riesennenn

augen Oelsardinen
Schlüssel bequem zu öffnen

Delientessheringe in picanten Sancen
Eingelegte Kronenhummer Marke J vor

züglich im Geschmack weil jede Dose mit Per
gamentpapier ausgelegt

Echte Frankfurt u Fraustädter Siedewürstehen
Feinste gebackene Prager Schinken

Frische ſeiste Rehrücken ca Mk 10 S
Keulen Mk 5 Blätter Mk 25

Pa gemüästete Vierlünder Gänse ca
10 Pfd schwer à Pfd 65 Pf leichtere
secunda Waare führe ich nicht

Pracht volle Pasanenhüähne Schnepfen Krammets
vögel Lerehen Heiseh Enten Stück 250 3 50

Prima holländer und feite Holsteiner
ach Caviar Rügenw Gänsebrüste,

nur erste DMarken mit

Wurst und Fleischwaaren
Pumpernickel feinere Tafelküse
Julius Bethge e rgeretr

Anstalt fürrunastik und Massage
Halte Zinksgartenstrasse 2 I

8sprechzeit 4 UhrDie Cur ist ausser bei den gewöhnlichen chirurgisehen Massage
len bei mehreren Circuiations und Ver
Obstruetion verschiedenen Nerven

Ieiden Wigräne chron Rheumatismus esger Brustbildung
ſchlechter Körperhaltung Rückgraſverkr lDirector V mungen ete

O

T T

Der/ngenieur Valender fur 1894

herauggegeben von Beckert Duisburg und Polster Bauktaem
et erh Preis in Leder gebunden M Brieftaschem
Auggabe M Wir empfeklen uieges bewälevrte u praktisce
Aullgbuh allen Maschinen und Huältten Ingenieuvren augelegent
dic Der Kalender igt durch alle Buchkhamndlnugen auf Wngclks

auch aur Anstckt eu begteſtem

Magazin feiner gediegener Achuhwagren

11 Gr Steinſtraße 1I1 Shält ſeine Vorräthe zu ſolidem Einkauf angelegentlichſt
empfohlen

Haupt Niederlage des Fabrikats

Otto Herz e Oin Frankfurt a M
Ia Pnalitäüt Gernmnrmischuhe

in allen Gröſzen
Dlegante Wiener Tanzschuhe

in den verſchiedenſten Preislagen

Anfertigung nach Maaß für Damen und Herren
Anerhauntk hervorragende Leiftungen

D Er Schuhuachermeiſfer

Soecialitäten Sempfiehlt in großer Wn e e tu r S3 t e z S tu a 3 v 5 3z e z i mee7 S l ec e e a 4 t2 r a t 4 a 2 Cc z j

in 2 T7 r 77 e a S 7 rh 8 77v S 2 1 m J 4n r un c 94 F 53 S x 1 r nE 3 4 G Schubert ci 41 J l alle a S
S e Rathhausgaſſe 8/9

Fernſpr 492 S

Keine dunklen Raume mehr
be Aue duns Tageslicht Peleuchtungs Apparaten

Je trüber und nebliger deſto heller Lichtanziehend Lichterzeugend
Billigſte Lichtquelle Auf Wunſch ſteht bereitwilligſt Muſter zu Dienſten

Berth Huch Taubenſtraße 3

Eckhaus unterhalb der Markttreppe

e Journal Lesezirkel
zu verſchiedenen Abonnements Preiſen empfiehlt

A aus Buchhandlung u eihbihbliothek Mittelſtr 20

Geſchäfts
Bücher

ſowie ſämmtliche Contor
Artikel empfehle billigſt

hin Hentze
Schmeerſtraßer

Das Buch der

rinksprüche
Feſtnnd Tiſchreden inVPerſen

Vierte verm und verb
Auflage

bearbeitet von
Eriedrich Heidel

1893 Jn illnſtrirtent Umſchlag
1 Mark 50 Pfg

Vorräthig in der Buchhandlung
von Ludwig HMofstetter in
Halle a/S Poſtſtraße 19

1666906099 6 68638098

9 E EHllissen 3
AtelierKkünstl Zähne Plomben etc J

9

Fleischergasse 25 II

Diese Bs anmit heizverrichtung kostet e
h Markss inchk unFrancozusendung eA e

J Herreuuhrketten

das Stück
in den verſchiedenſten Muſtern

NB Tüttel
Liebenauerſtraſte 165

danenuhrketten

von 50 9 an bis 150 4

W RR Tittel
Liebengnerſtraſte 165

und

48

àächer Bazar
Trabert eipziGrösst Lager u Ver Dsand Tanzstunden

Fächer v Mk än Reparaturen prompt Als
Wahlsendungen Prosp grat Füch 20Pto

Faſt noch neuer enG an
iſt preiswerth zu verkaufen

Bruno FreytagLeipzigerftraſte 100 im Comptoir
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